
Amtsdelikte 133

Körperverletzung im Amt
§ 340

(1) Ein Beamter, welcher in Ausübung oder in Ver­
anlassung der Ausübung seines Amtes vorsätzlich eine 
Körperverletzung begeht oder begehen läßt, wird mit 
Gefängnis nicht unter drei Monaten bestraft. Sind mil­
dernde Umstände vorhanden, so kann die Strafe bis auf 
einen Tag Gefängnis ermäßigt oder auf Geldstrafe er­
kannt werden.

(2) Ist die Körperverletzung eine schwere, so ist auf 
Zuchthaus nicht unter zwei Jahren zu erkennen. Sind 
mildernde Umstände vorhanden, so tritt Gefängnisstrafe 
nicht unter drei Monaten ein.

Freiheitsberaubung im Amt
§ 341

Ein Beamter, welcher vorsätzlich, ohne hierzu berech­
tigt zu sein, eine Verhaftung oder vorläufige Ergreifung 
und Festnahme oder Zwangsgestellung vornimmt oder 
vornehmen läßt, oder die Dauer einer Freiheitsentziehung 
verlängert, wird nach Vorschrift des § 239, jedoch min­
destens mit Gefängnis von drei Monaten bestraft.

Hausfriedensbruch im Amt
§ 343

Ein Beamter, der in Ausübung oder in Veranlassung 
der Ausübung seines Amtes einen Hausfriedensbruch 
(§ 123) begeht, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre 
oder mit Geldstrafe bestraft.


